
Die heutige soziale Krise ruft bei vielen Menschen die Frage nach 
gesellschaftlichen Alternativen wach. Welchen Beitrag die Arbeits-
ansätze der sozialen Dreigliederung leisten können, in welchen 
konkreten Initiativen sie sich bereits gezeigt haben und welche 
Perspektiven sich aus ihnen ergeben könnten, ist Thema dieses 
Abends. Der Referent ist Philosoph und Sozialwissenschaftler, seit 
1989 tätig im Netzwerk Dreigliederung, Redakteur der Zeitschrift 
„Sozialimpulse“ und Professor an der Freien Hochschule Stuttgart.

JENSEITS VON KAPITALISMUS UND SOZIALISMUS

Geschichtliche Entwicklung, aktuelle Arbeitsansätze und 
Perspektiven der Dreigliederungsbewegung

Vortrag und Gespräch mit 

Prof. Dr. Christoph Strawe

E r ö � n u n g  d e s  S o z i a l w i s s e n s c h a f t l i c h e n  F o r u m s  a m

Samstag, 22. Mai, 16 Uhr:

E i n t r i t t  f r e i  /  Spenden erbeten!

Ort:  Freie Fachschule für Pädagogik, Besselstraße 14, 10969 Berlin.
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Kontakt: 
Bewegung für soziale Dreigliederung e.V., Sylvain Coiplet, 
Tel. 030/26305202, institut@dreigliederung.de. 
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ForumDas Sozialwissenschaftliche Forum:

Bislang wurde auf sozialwissenschaftlichen Veran-
staltungen bestenfalls darüber theoretisiert, wie man 
in die Praxis kommen könne. Das Sozialwissenschaft-
liche Forum will dagegen selbst mit der Praxis begin-
nen. Zu diesem Zweck werden seine regelmäßigen 
Veranstaltungen jeweils 2 Teile haben: Im ersten Teil 
erhält ein Mensch die Gelegenheit, seine Erkenntnis-
se auf wirtschafts-, rechts- oder kulturwissenschaftli-
chem Gebiet ö�entlich zu machen. Im 2. Teil hat jeder 
Besucher der Veranstaltung die Möglichkeit, seine 
Arbeit oder seine Initiative vorzustellen. So kann 
sichtbar werden, wer was kann oder braucht, und mit 
wem man gegebenenfalls Gespräche über eine 
Zusammenarbeit führen möchte. Das Sozialwissen-
schaftliche Forum möchte also einerseits die 
Erkenntnis sozialer Zusammenhänge fördern, und 
andererseits ein gegenseitiges Wahrnehmen ermög-
lichen, damit sich die Teilnehmer der Veranstaltung 
mit Rücksicht auf die neugewonnenen Erkenntnisse 
für gemeinsame Projekte �nden können.


